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7) Melidana (tanja) oder Marquesas (kesas) Inseln. 8)
Oster Insel. — IV. Nordöstlicher Archipelagus. Sand¬
wich (witsch) Inseln.

§. 502. Entdeckungsgeschichte Australiens. Ma gelhae ns ent¬
deckte 1520 die Karolinen, bella Torre segelte 1542 durch die
Torres Straße, nachdem schon 1527 Saavedra nach Neu¬
guinea gekommen war. Men dan a fand 1567 die Salomon s
Inseln und 1595 die Marquesas Inseln, de Quitos 1606
außer vielen kleinen Inseln in O. die Freundschafts Inseln
und Neu Hebriden, der Holländer Hartigh gelangte 1616 zu¬
erst zur NW. Küste Neu Hollands (welches aber 1525 schon Por¬
tugiesische Seefahrer entdeckt und Ulimaroa genannt haben
sollen). Tas man entdeckte 1642 Ban Diemens- und Neu¬
seeland, Dampier 1699 N e u b r i t a n n i e n , Roggewein
1721 die Osterinsel und Roggeweins Inseln. Alle diese
und andere Entdeckungen lehrten zwar das Dasein bis dahin unbe¬
kannter Länder, aber zur Erforschung und genauern Kenntniß derselben
geschah bis dahin gar nichts. Erst seit der Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts erhielt man nähere Nachrichten, besonders über die Bewohner
der Südseeinseln. Bougainville (1766 — 68), Wallis und
6artetet (1766 — 68), vor Allen aber Cook (1768 -78) mach¬
ten nicht allein neue Entdeckungen (Bougainville fand die Gefähr¬
lichen- und Schifferinseln, mehre Neuhebriden, Louisiade
u. a. 1768, Wallis ebenfalls die Gefährlichen-, die Gesell¬
schafts- u. a. Inseln 1767, Cook die Cooks Straße in Neusee¬
land, die Westküste von Ne uh oll and und einige Inseln 1769,
viele Neuhebriden, Neukaled onien u. a. 1774, die Sand¬
wich Inseln 1778), sondern bereicherten die Erdkunde, da ihre Fahr¬
ten nur wissenschaftliche Zwecke hatten (die früheren Entdecker führten
Kriegs- oder Kauffahrteischiffe), mit zahlreichen Beobachtungen über
die Natur der Südseeländer und deren Einwohner. Unter ihren Nach¬
folgern zeichnen sich la Perouse (1786), Marshall (1788), Ban-
couver (1790), Marchand (1780), d'Entrecasteaux (1791)
und Wilson (1794) aus. Weit zahlreicher sind die Entdeckungen
und Forschungen dieses Jahrh. Baud in und Freycinet (1800
und 1817), Flinders (1800), v. Krusenstern (1803), v. Kohe-
bue (1815 und 1823), King (1817), B ellingshau sen (1819),
Duperrey (1822), Dumont d'Urville (1825), Dillon
(1826) u. a. haben neues Licht über den ganzen Erdtheil verbreitet.

§. 5o5. I. Das Festland, Neuholland. Lage. io£ bis 3g? S.,
südöstlich vom Indischen Archipelagus. Größe — r5o,ooo Q. M. Lange
von N. nach S. — wo®., von O. nach W. — 55c&amp;gt; M. Die Vorgebirge
Wilson, Sandy, Z?ork und -Löwin. In N. die Torres Straße, in S.
die Baß. Straße. Küsteninseln. Halbinsel und Bai Larpentaria. Das
Ganze ist noch unbekannt, einzelne Theile sind erforscht. Eintheilung der
Küste, a) Nordküste: Tarpentaria Land, Arnhem's -Land, Büfching's
Insel, van Diemens Land, d) Westküste: De wirr's ^and, Archipel


